
FEBRUAR • MÄRZ 2017  
 

EUR 5,80 
SFR 9

Das Magazin für alpine Lebensfreude

5 PERFEKTE WINTER-WOCHENENDEN: 
FÜR GENIESSER & ABENTEURER, FÜR ROMANTIKER & FAMILIEN

SCHÖNE TAGE  
IM SCHNEE

GENIALE ABFAHRTEN  
IN DEN ALPEN

MAGISCHE
 PISTEN

* KÄRNTNER EISTRAUM 
SCHLITTSCHUH- & LANGLAUFEN  

RUND UM DEN WEISSENSEE

* EIN BISSCHEN SOMMER 
BIKEN AN DER ALGARVE,

WANDERN IN DER KARIBIK

IN

 D
IESER AUSGABE

5 Hütten  
für den  

Einkehr
schwung

P
Z

15
Z

0
4

0
3

0
2

P



6 BERGWELTEN

Inhalt
FEBRUAR / MÄRZ 2017

48
Salzburger Hochgefühle 
Dem fünfthöchsten Berg Österreichs kann man 
auch ganz gemütlich begegnen: Durch das tief 
verschneite Untersulzbachtal stapfen wir mit 
Schneeschuhen auf den Großvenediger zu. 
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Und dann kam der 
Powder: Vom Gipfel  
des Großvenedigers 
(3.657 m) geht es satte 
2.000 Höhenmeter 
hinunter bis zur Postalm.
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Salzburger 
Hochgefühle

Man kann zwar nicht bis nach Venedig sehen,  
dort oben aber die große Liebe treffen:  

unterwegs zum Großvenediger in den Hohen Tauern –  
mit Schneeschuhen, Rodel und Tourenskiern. 

TEXT: KLAUS HASELBÖCK FOTOS: MATTHIAS FEND
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er Großvenediger zeigt 
sich nicht gleich. So ist 
das halt mit den Chefs“, 
sagt Emil Widmann zu 

später Stunde. Es ist ruhig geworden in 
der Kürsingerhütte, hier, im äußersten 
Südwesten Salzburgs auf 2.500 Meter 
 Höhe. Draußen ist tiefer Winter, und 
über den Gipfeln der Hohen Tauern, die 
das Haus als stumme Riesen umlagern, 
wölbt sich ein mächtiger Sternenhimmel.

Im Pinzgau, einem der fünf Bezirke 
 Salzburgs, ist die Kürsingerhütte die ent
legenste Adresse, ein letzter Außenposten 
in mitten hochalpiner Einsamkeit. Mit 
Touren skiern sind wir hierher aufgestiegen 
und haben es für heute geschafft. Das Ziel 
ist ein anderes: Im fahlen Licht schimmern 
noch die Flanken des Großvenedigers her
über – dort wollen wir morgen hin. 

Mit dem fünfthöchsten Berg Öster
reichs lebt Emil – wie er selber sagt – schon 
in „alter Ehe“: Der Bergführer war langjäh
rig Pächter der Kürsingerhütte und kennt 
die Wege, die zu allen Jahreszeiten auf den 

3.657 Meter hohen Gipfel führen, und die 
vielen Gesichter des Berges wie kein Zwei
ter. Vor allem fasziniert ihn dessen Form: 
„Der Venediger ist wie eine weiße Pyrami
de“, sagt Emil und zieht mit den Händen 

die Konturen des Berges in der Luft nach. 
„Gemeinsam mit dem Großglockner be
herrscht er die Hohen Tauern.“ 

SANFTER WILDKOGEL

Knapp 2.000 Höhenmeter tiefer, in der 
Pinzgauer Gemeinde Neukirchen, sieht 
und spürt man den „Chef“ erstaunlich  
wenig. Vom Zentrum aus kann man ihn 
überhaupt nur erahnen, am Ortsende 
zeigt er sich ganz kurz – im Tal ist der pro
minente Gipfel der große Unsichtbare, 
der anderen den Vortritt lässt. 

So hat in Neukirchen der Wildkogel 
das Sagen. Der nördlich gelegene Zwei
tausender, ein Ausläufer der Kitzbüheler 
Alpen, lockt als Kontrastprogramm zum 
Großvenediger mit ganz anderen Erlebnis
sen: Als sanften Grasberg lieben ihn im 
Sommer Wanderer und Mountainbiker, 

D
 Die Kürsinger
hütte ist die 

entlegenste Adresse 
im Pinzgau.  
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im Winter tummeln sich hier Skifahrer, 
Schneeschuhwanderer und Rodler. Be
quem geht es mit den Liften der Wild
kogelArena hinauf und genussvoll wieder 
hinunter: Die moderat steilen 62 Pisten
kilometer schätzen Familien und alle, die 
mit Skiern gerne gemütlich cruisen. 

Abwärts kann es vom Wildkogel auch 
auf zwei flotten Kufen gehen: Die Berg
station der Smaragdbahn ist der Ausgangs
punkt der längsten beleuchteten Rodel
strecke der Welt – über 14 Kilometer führt 
sie bis in die Gemeinde Bramberg. 

Es empfiehlt sich trotzdem, tagsüber  
hinunterzukurven: Blickt man jetzt näm
lich nach Süden, so ist man mit Drei
tausendern wie dem Großglockner, der 
Schlieferspitze und der Dreiherrenspitze, 
die über den langgezogenen Tauerntälern 
thronen, ganz leichtfüßig auf Augenhöhe. 

Auch der Großvenediger schraubt sich 
aus dieser Perspektive dermaßen in den 
Himmel, dass man glaubt, an klaren Tagen 
von dessen Gipfel bis ins 200 Kilometer 
entfernte Venedig blicken zu können – 
ganz wie es sein Name verspricht. Leider 
funktioniert das nicht: Die Dolomiten  
versperren die Sicht zum Mittelmeer. 

SAGENHAFTE „VENEDIGERMANDLN“

Der Name des Berges erklärt sich eher von 
den „Venedigermandln“: So wurden im 
Volksmund die Südländer genannt, die  
im Spätmittelalter in die Hohen Tauern 
kamen. Sie brachten Handelsware und 
schürften – zur mäßigen Freude der Ein
heimischen – nach kostbaren Erzen und 
Kristallen: „Die Venediger sahen anders 
aus, sprachen eine unverständliche Spra
che, und man schrieb ihnen ma gische 

Fünfzig Meter  
stürzt der Wasserfall  
im Untersulzbachtal  

in die Tiefe. 

Nationalpark-Ranger 
Herbert Hofer zeigt 

seinem Gast das 
Untersulzbachtal. 

Links: Die prächtigen 
Bartgeier brüten  
seit 2001 wieder  

in den Hohen Tauern.
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 Dass sich im Winter  
Gämsen oder Hirsche zeigen, 
ist unwahrscheinlich: Für die 

Tiere stinken wir fürchterlich.  
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Auf in den 
Nationalpark: 

Gemeinsam mit dem 
Guide erkundet 

die Gruppe das stille 
Unter sulzbachtal. 
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 Fähigkeiten zu“, so der Bramberger Lehrer 
Erwin Burgsteiner. 

Als begeisterter „Strahler“, wie Steine
sammler auch genannt werden, beherbergt 
er im Keller seines Hauses eine umfang
reiche Mineralienschau. Die Motivation 
der mysteriösen Gäste, die im Pinz gauer 
Sagenschatz ihren fixen Platz haben, ver
steht er nur zu gut: „Das Finden ist immer 
ein besonderes Gefühl.“ 

SPURENSUCHE IM NATIONALPARK

Marlene strahlt heute aus einem ganz an
deren Grund: Sie hat ihre erste Schnee
schuhtour vor sich. Und das gleich im Na
tionalpark Hohe Tauern. 

Herbert Hofer, einer der 15 Salzburger 
NationalparkRanger, hilft ihr beim An
legen des ungewohnten Schuhwerks: „Im 

Winter dauert alles länger“, weiß der er
fahrene Guide, der mit Gästen das ganze 
Jahr in den Hohen Tauern unterwegs ist. 
Drei Jahre dauert die Ausbildung zum 
Ranger, und Herbert hat seinen früheren 
Beruf als Tischler gegen die beste Luft, die 
in Salzburg zu bekommen ist, getauscht. 

Marlene ist gemeinsam mit ihrem Va
ter sowie ihren Freundinnen Janin und 
Katja unterwegs. Der Weg führt die kleine 
Gruppe ins Untersulzbachtal, wo Füchse, 
Dachse, Hirsche, Gämsen und Steinböcke 
ihre Ruhezonen haben. Dass sie sich zei
gen, ist aber unwahrscheinlich: „Wir stin
ken fürchterlich für die Tiere“, dämpft 
Herbert die Erwartungen der Runde. 

Sehr wohl verraten die vierbeinigen 
Überwinterer ihre Präsenz durch die Lo
sung, die Fraßspuren und die Trittsiegel. 

Die Lüfte gehören dem Steinadler und 
dem Bartgeier. Beide können ihre Flügel 
beruhigt ausbreiten: 1.856 Quadratkilo
meter, eine Fläche doppelt so groß wie Ber
lin, machen den Nationalpark Hohe Tau
ern zum größten Schutzgebiet der Alpen. 

Die Sonne steht jetzt noch zu tief, um 
das enge Tauerntal mit Wärme fluten zu 
können, und der Frost zwickt die fünf 
Schneewanderer schon in die Backen. 
Zum Glück ist der Untersulzbachfall nah 
und sorgt für einen spektakulären Ab
schluss der Tour: Fünfzig Meter stürzen 
die Wasser in die Tiefe, um dann in einer 
Klammstrecke zu verschwinden.

Will man hingegen in die Höhe, so lässt 
man sich von Guides wie Maria Kirchner 
begleiten. Die Brambergerin ist eine der 
wenigen Frauen in einer Männer domäne. 

Abwärts auf flotten Kufen: 
Vom Wildkogel führt eine 
14 Kilometer lange Rodel-
strecke bis nach Bramberg.



2013 hat sie sich mit dem Abschluss der 
Bergführerausbildung einen Traum er
füllt: „Das war die beste Entscheidung 
meines Lebens.“ Seitdem ist sie im Som
mer zum Führen in der Schweiz, in Italien 
oder Frankreich unterwegs, im Winter 
müssen es aber ihre Pinzgauer Berge sein. 

VERBINDENDES SEIL

Am Großvenediger stand Maria das erste 
Mal mit 15 Jahren: Marias Onkel Herbert 
verknotete sie damals mit Bernhard, aus 
demselben Ort stammend und ebenfalls 
ein Novize auf diesem Berg. Das verbin
dende Seil bedeutete den beiden an jenem 
Tag wenig. Einige Jahre später sollten sie 
sich beim Klettern treffen, und plötzlich 
funkte es: Heute ist auch Berni Egger Berg
führer, und die beiden sind ein Paar. >
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Gelebte Träume: Maria 
Kirchner, Bergführerin  
aus Bramberg, hat sich  
den Bergen verschrieben.

Für Großvenediger-Aspiranten – von links: Simon, Sandra, 
das Bergführer-Paar Bernhard und Maria sowie Klaus – ist 

die Postalm ein idealer Zwischenstopp.
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Ein Dutzend Mal gehen sie im Winter 
mit Gästen auf den Venediger. Mit uns 
nehmen sie die traditionelle Route von 
Neukirchen durch das Obersulzbachtal. 
Kürzer wäre zwar der Anstieg über Ost
tirol, aber dann kann sich der Berg nicht 
von der Schokoladenseite zeigen – mit  
seiner anmutigen Gipfelpyramide. Und 
genau diesen Blick wollen wir erleben. 
Außerdem verkürzt uns das Taxi, da die 
Straße im Obersulzbachtal bereits ge
räumt ist, den langen Weg zur Postalm. 

DIE ÖKOPIONIERE VON DER POSTALM 

Seit 1983 bewirtschaften Ernst und Trudi 
Pichler die 1.691 Meter hoch gelegene 
Hütte. Ernst, der hier aufgewachsen ist, 
blickt gar auf 56 PostalmJahre zurück. 
„Almjahre zählen doppelt“, meint er ganz 

ohne Romantik. Das Leben am Berg hat 
vor allem mit harter Arbeit und steter Sor
ge um Grund und Boden zu tun. „Wir 
sind ortsgebunden“, so Ernst, dessen Ur
großvater die Postalm 1911 erworben hat. 

Deshalb möchten die beiden in Sachen 
Energie möglichst autark sein: Die Wärme 
für die Hütte kommt von einer thermi
schen Solaranlage, den Strom beziehen sie 
aus dem Kleinkraftwerk am nahen Wasser
fall, und selbst der Geländewagen, ein 
SteyrPuch„Pinzgauer“, fährt mit Biogas. 

Vor zehn Jahren haben sie die Ideen 
umgesetzt: „Damals waren wir Pioniere, 
heute nutzen viele Hoteliers unser Kon
zept“, sinniert Ernst, während uns seine 
Trudi eine herzhafte Jause mit Pinzgauer 
Speckbroten serviert. Auch die ist nach
haltig – nachhaltig köstlich. >

Der Neukirchner Bergführer  
Emil Widmann gilt als exzellenter 
Kenner der Hohen Tauern. 

Der letzte Außenposten: 
Die Kürsingerhütte  
ist der traditionelle 
Stützpunkt für eine  
Besteigung des Groß
venedigers von der 
Salzburger Seite aus.
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Die 1.856 Quadratkilometer des Nationalparks Hohe Tauern sind Teil der Bundesländer 
Salzburg, Tirol und Kärnten. Der weithin sichtbare Großvenediger ist der dritthöchste 
Gipfel des Schutzgebiets, das mehr als 300 Berge jenseits der 3.000 Meter umfasst. 

Gipfel, Hütten, Touren: wo man auf- und einsteigt,  
wo man einkehrt, wo man nicht vorbeigehen darf. 

RUND UM DEN GROSSVENEDIGER

bergwelten.com/grossvenediger: 
alle Touren mit 3D-Karten und 
aktuellem Wetter

GIPFEL & BERGE

A. Großvenediger

B. Großer Geiger 

C. Keeskogel 

D. Schlieferspitze

E. Dreiherrenspitze 

F. Wildkogel 

G. Steinkogel

TOUREN

1.  auf den Großvenediger 

2.  Schneeschuhtour  

im Untersulzbachtal

3.  Steinkogel-Skitour 

EINKEHREN

1. Kürsingerhütte 

2. Postalm 

3. Steineralm 

4. Wildkogelhaus

BESONDERHEITEN

1. 14-km-Rodelstrecke 

2.  Pinzga-Loipe
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Visionäre waren auch die Erstbesteiger, 
die vor gut 175 Jahren um den Großvene-
diger ritterten. Ignaz von Kürsinger, Ge-
richtsvollzieher aus Mittersill, stellte da-
mals eine 40-köpfige Mannschaft auf, die 
Wege durch die geheimnisvolle Gletscher-
welt der Hohen Tauern finden sollte.

VERTIKALE ARKTIS

„Türkische Zeltstadt“ nannte Kürsinger den 
wild zerrissenen Eisbruch unterhalb des 
Obersulzbachkees. Davon ist heute nur 
noch ein Gletschersee übrig – allerdings 
42 Meter tief. Sehr bedachtsam überquert 
unsere kleine Karawane deshalb dessen 
Eisdecke. Das milchige Licht verdichtet 
die Konturen der Hohen Tauern zu einem 
großen Weiß und gibt uns das Gefühl, in 
einer vertikalen Arktis unterwegs zu sein. 

Die Pioniere schützten ihre Gesichter 
mit in Öl getränktem Schießpulver und 
nahmen regelmäßig Urinmessungen vor, 
um den erhöhten Flüssigkeitsbedarf in der 
Höhe zu erforschen. In der illustren Runde 
von 1841, der neben dem Bezirksarzt Franz 
Spittaler auch der Jäger Paul Rohregger als 
bester Gebietskenner angehörte, schien Al-
kohol reichlich geflossen zu sein. Nur eine 
Flasche des „guten Österreich-Weins“ hat 
es laut Kürsingers Aufzeichnungen bis auf 
den Gipfel der „weltalten Majestät“ ge-
schafft. Und fast die Hälfte der Expeditions-
teilnehmer gab am Weg dorthin auf. 

Weit ist es nach wie vor auf den Groß-
venediger: Noch vor Sonnenaufgang zie-
hen wir von der Kürsingerhütte los, um-
runden den Berg in einem weiten Bogen 
Richtung Südosten, ehe wir uns in Schlei-

fen über die flachen Gletscher terrassen 
zur Venedigerscharte hinaufarbeiten. Die 
Spalten, die große Gefahr dieser Hoch-
tour, sind im Winter meist geschlossen; 
angeseilt gehen wir trotzdem. 

Nach der Scharte, wo die Luft nun 
schon merklich dünner ist, trennt uns bald 
nur noch ein schmaler Schneegrat vom 
höchsten Punkt. Der ist allerdings das Filet-
stück der Tour – und Berni, unser „Paul 
Rohregger“, mahnt zur Konzentration: 
„Jetzt möchtets ihr mir etwas aufpassen.“ 

Für die Eroberung der „eisigen Chris-
tenburg“ ließ Kürsinger ein Banner und 
eine Signaltrompete hinauftragen. Statt-
dessen haben wir heute Ski dabei. Und 
 angesichts der endlosen Pulverschnee-
abfahrt, die uns jetzt erwartet, würden wir 
sie gegen nichts in der Welt tauschen. >

Von Gipfel zu Gipfel: 
Auf Salzburgs 
höchstem ist auch 
der Großglockner 
(Bildmitte) zum 
Greifen nahe. 
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GANZ HINAUF
Eine Skitour auf den Großvenediger ist 
technisch wenig anspruchsvoll (bis auf  
die Begehung des ausgesetzten Gipfel
grats), setzt aber eine solide Ausdauer  
und ein Wissen um mögliche Gletscher
spalten voraus. Als Belohnung gibt es eine 
schier endlose, aber leichte Firnabfahrt.
Ausgangspunkt: Neukirchen, Parkplatz 
Hopffeldboden im Obersulzbachtal 
Länge: 22,3  km Höhendifferenz: 2.844 m 
Dauer: 11 h / 2 Tage  
Einkehr: Kürsingerhütte 

KONDITION

ANSPRUCH

ERLEBNIS

MIT LIFT UND TOURENSKIERN
Vom Gipfel des Frühmessers, der über die 
WildkogelArena per Lift erreichbar ist, 
geht es über den Westhang ins Dürn 
bachtal und weiter auf den Steinkogel 
(2.299 m). Die zweite Abfahrt des Tages 
führt über den Osthang in Richtung Tal  
und über den eingeschneiten Almweg über 
die Steineralm zum Gasthof Rechtegg.  
Von dort fährt man mit dem Taxi zurück. 

TOUREN

HOCHALPINE EINSAMKEIT
Die auf 2.558 Meter Höhe gelegene Kür
singerhütte ist der traditionelle Startort  
für Touren auf den Großvenediger von der 
Salzburger Seite aus – und andere Hohe
TauernGipfel wie den Großen Geiger und 
die Schlieferspitze. Von Neukirchen oder 
vom Hopffeldboden geht es ab ca. Mitte 
April mit dem VenedigerTaxi über die Post
alm bis zur Materialseilbahn der Kürsinger
hütte. Von hier sind es 2,5 Stunden / 620 hm 
(ohne Taxi: 56 Stunden), und die Spur folgt 
dem Sommergletscherweg auf das Ober
sulzbachkees. Die Hütte bietet 50 Betten, 
100 Lager sowie 20 Notlager und ist von 
Anfang April bis Ende September geöffnet. 
Tel.: +43/6565/64 50
www.kuersingerhuette.at

AUTARKE POSTALM
Mehr als eine Zwischenstation im Obersulz
bachtal: Seit drei Jahrzehnten bewirtschaf
ten Ernst und Trudi Pichler gemeinsam die 
Postalm, eine private Hütte, die als Jausen
station und Nachtquartier energieautark 
geführt wird. Geöffnet ist sie von März bis 
Mai und von Ende Mai bis Oktober. Für eine 
Nächtigung vorab anfragen!
Postalm
Obersulzbach 66, 5741 Neukirchen
Tel.: +43/664/111 65 20
www.postalm-energie.at

Nach Neukirchen am Großvenediger geht 
es von München nach Kufstein (A8) und 
von St. Johann über den Pass Thurn nach 
Mittersill (3 Std.). Von Westen nimmt man 
ab Innsbruck die Inntalautobahn (A12) und 
biegt bei Wörgl nach St. Johann in Tirol ab 
(2 Std.). Von Wien reist man über Salzburg 
(A1) und Bischofshofen (A10) nach Zell am 
See und in den Pinzgau (4,5 Std.).
Bis nach Zell am See fahren internationale 
Züge, von dort gibt es eine Regionalbahn.

EIN LOB AUF DIE ZIRBE 
Handgeschnitzte Figuren aus Zirbe zieren 
das ganze Haus. Beim Quartier kann man 
zwischen Studios, Suiten und dem externen 
Appartementhaus wählen. Ein Doppel
zimmer mit Halbpension gibt es ab ¤ 78.  
Christian Steiger, Inhaber und Küchenchef, 
bereitet ein exzellentes Tauernlamm zu.
Hotel Steiger 
Steigergasse 259, 5741 Neukirchen
Tel.: +43/6565/63 59 
www.hotel-steiger.at

AM WALDRAND
Ruhige Lage am Waldrand, heimelige At
mosphäre: Das alpine Wanderhotel setzt 
auf regionale Küche. Entspannung bietet
das 500 Quadratmeter große CrystalSpa.
Hotel Gassner
Hadergasse 167, 5741 Neukirchen
Tel.: +43/6565/62 32
www.hotel-gassner.at

ANKOMMEN

SCHLAFEN UND ESSEN

Hinkommen, bleiben und aufsteigen: zu Gast am Großvenediger.

Neusiedler 
See

S lowenien

Deut sch land

Öst e r re i ch

I ta l i en

GROSSVENEDIGER
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Ein zartes Rosa legt sich frühmorgens  
über die winterlichen Hohen Tauern.

MITTEN IN DEN HOHEN TAUERN



 BERGWELTEN 61

Die Steineralm ist auch mit Schneeschuhen 
in ca. 3 Stunden erreichbar. 
Ausgangspunkt: Bergstation 
Früh messer lift / Wildkogel
Länge: 11 km Höhendifferenz: 570 m
Dauer: 4 h Einkehr: Steineralm,  
Alpengasthof Rechtegg 

KONDITION

ANSPRUCH

ERLEBNIS

AUF BREITEN SOHLEN IN DIE STILLE
Über einfache Schneeschuhtrails geht es 
durch die idyllische Winterlandschaft des 
Untersulzbachtals in den Nationalpark. Der 
Rückweg führt vorbei am Untersulzbachfall. 
Ausgangspunkt: Neukirchen,  
Jausenstation Einödhof
Länge: 8 km Höhendifferenz: 300 m
Dauer: 4 h Einkehr: Jausenstation Einödhof

KONDITION

ANSPRUCH

ERLEBNIS

ZWEI KUFEN, EIN SUPERLATIV 
Die längste beleuchtete Rodelbahn der Welt 
führt vom Wildkogel (Bergstation Smaragd-
bahn) bis nach Bramberg: 14 Kilometer und 
1.300 Höhenmeter auf zwei Kufen! 
Bergbahnen Wildkogel
Tel.: +43/6565/64 05
www.wildkogel-arena.at

SCHMALE LATTEN FÜR ENTDECKER
Von Neukirchen und Bramberg aus sind  
45 Kilometer an kostenlosen Langlaufloipen 
zugänglich. Über die Pinzga-Loipe erkundet 
man das Salzachtal in Richtung Krimml 
oder Mittersill. Zurück geht es mit dem Ski-
bus oder der Lokalbahn. Anfänger- und 

Fortgeschrittenenkurse sowie Langlauf- 
Safaris können auch gebucht werden.
Langlaufschule Anfang
Tel.: +43/664/430 80 58

BERGKOMPETENZ BUCHEN 
Das Bergführerwesen geht im Oberpinzgau 
bis ins Jahr 1828 zurück, als Erzherzog  
Johann den Großvenediger gemeinsam mit 
Paul Rohregger besteigen wollte. Heute 
können Guides wie Emil Widmann, Maria 
Kirchner oder Bernhard Egger für Touren 
und Ausbildungen gebucht werden.
Tauernguide, Rossberg 212 
5741 Neukirchen am Großvenediger
Tel.: +43/660/509 01 53
www.tauernguide.at

SKITOUREN-CAMPS 
Hans-Peter Kreidl, Eventorganisator und 
Touren-Enthusiast, veranstaltet Skitouren-
Camps in der Region, Sicherheitstage und 
vermittelt auch Bergführer.
Skitourenwinter – hpkreidl gmbh
Trattenbach 30
5741 Neukirchen am Großvenediger
Tel.: +43/664/143 20 10
www.skitourenwinter.at

SAGENHAFTER PINZGAU 
Mineralienexperte Erwin Burgsteiner hat 
eine kurzweilige Erzählung über die Steine-
sammler geschrieben, die im 16. Jahrhun-
dert von Venedig in die Hohen Tauern ka-
men und in den regionalen Sagen fortleben.
Erwin Burgsteiner, „Der Venediger“,  
Tauriska Verlag, ¤ 14,90 

SKITOUREN IM RUCKSACK
45 Touren rund um Großglockner und Groß-
venediger (inkl. der Transversale „Hoch  
Tirol“) in einem rucksacktauglichen Buch.
Wolfgang Pusch, „Hohe Tauern“,  
Rother Verlag, 144 Seiten, ¤ 14,90

DER GROSSE ÜBERBLICK
Für Schneeschuh- und Skitouren empfiehlt 
sich die Alpenvereinskarte Nr. 36 „Venedi-
gergruppe“ im Maßstab 1:25.000 (¤ 9,80).

NATIONALPARKWELTEN
In zehn Stationen werden Berge, Gletscher, 
Wasserfälle und Tiere der Hohen Tauern  
erlebbar gemacht. Sehr spektakulär ist das 
360°-Kino mit seiner 54 Meter langen Lein-
wand. Über das Nationalparkzentrum ist 
auch eine Anmeldung für geführte Touren 
möglich (Tel.: +43/6562/408 40-933).
Nationalparkzentrum
Gerlosstraße 18, 5730 Mittersill
Tel.: +43/6562/409 39
www.nationalparkzentrum.at

INFORMIEREN, LESEN, ERLEBEN

INFO
Unterkünfte und Skipässe buchen, Emp-
fehlungen für Unternehmungen bekommen 
sowie alle weiteren Infos zur Region.

Tourismusbüro Neukirchen:
Marktstraße 171, 5741 Neukirchen
Tourismusbüro Bramberg:  
Stoitznergasse 3, 5733 Bramberg
Tel.: +43/720 710 730 
www.wildkogel-arena.at

DER BESONDERE TIPP
SMARAGDE AUS DEM PINZGAU

Die Leckbachrinne im Salzburger Ha-
bachtal beherbergt das einzige relevan-
te Smaragdvorkommen Europas. Seit 
der Bronzezeit ist die Fundstätte be-
kannt, heute gräbt dort Andreas Steiner 
mit seinem Team im Sommer nach dem 
gründlich schimmernden Mineral. In  
dem auf 2.000 Meter Höhe gelegenen 
Stollen werden nur ganz selten lupen-
reine Kristalle, also Edelsteine ohne  
Einschlüsse, die zur Schmuckverarbei-
tung brauchbar sind, gefunden. 

Steiner, Mineraliensammler in dritter 
Generation, verkauft in seinem Shop ge-
schliffene Smaragde aus dem Habach tal 
sowie andere Mineralien von regionalen 
und weltweiten Fundstätten. 
Mineralien Steiner
Steinach 12
5733 Bramberg
Tel.: +43/6566/75 97
www.mineralien-steiner.at

UNTERIRDISCHES MUSEUM
Die Ausstellung „Smaragde und Kris-
talle“ befindet sich im unterirdischen 
Teil des Museums Bramberg. Es wer-
den spektakuläre Mineralienfunde  
aus der Region Hohe Tauern gezeigt.
Museum Bramberg
Weichseldorf 27, 5733 Bramberg
Tel.: +43/6566/76 78
www.museumbramberg.at

bergwelten.com/grossvenediger:  
alle Infos zu Hütten und Touren rund um den 
Großvenediger, mit 3D-Karten und Wetter



* Österreich, Deutschland, Schweiz und Italien inkl. Versand, andere Länder zzgl. ¤ 22 Versandkosten.
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